
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden.

Nr. 38 Neuteich, den 24. September 1925

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ------------------
Ureisfeuerwehrverband.

Im Anschluß an die Gemeindevorsteherversammlung 
findet am
Sonnabend, den 3. Oktober d. Js., m ittags I2V2 Uhr, 

im Kreistagsaale hierselbst
eine ordentliche Hauptversammlung des Areisfeuerwehr- 
Verbandes des Areises Gr. Werder mit nachfolgender

Tagesordnung 
statt.

s. Neuwahl des Verbandsausschusses.
2. Tätigkeitsbericht und Rechnungslegung.
3. Beitragsleistung für das laufende Geschäftsjahr. 

Bewilligung von Beihilfen.
5. Verschiedenes.

Anschließend an die Tagung erfolgt in Tiegenhof um 
Uhr mittags eine Vorführung der Motorspritze der 

Gemeinde Einlage.
Die dem Areisfeuerwehrverbande angeschlossenen Ge­

meinden werden mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen 
eingeladen. Gemäß § 6 letzter Absatz der Satzungen ist 
jede Gemeinde berechtigt, einen Abgeordneten zur Haupt­
versammlung zu entsenden.

Tiegenhof, den 22. September
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.

Nr. ——-—>
Beratungsstellen des Ureiswohlfahrtsamtes.

Tregsirtzof im Kreishause an jedem Mittwoch
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke;

Nsirteich im waisenhause Dienstag, den 20. Oktober 1925.
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke;

Schöirebrvg Gasthaus Schmidt, den 27. Oktober 1925.
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 

um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke.
Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird evtl. die Aufnahme in die Staatliche 

Frauenklinik Danzig-Langfuhr als. Hausschwangere vermittelt. Sie 
ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigstens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft steht.

Tiegenhof, den 19. September 1925.
Kreiswohlsahrtsamt.

Nr. 2. -- ---------——
Formularbezug für Amtsvorsteher, Gemeinde­
vorsteher, Standesbeamte und Schiedsmänner.

Einem vielfachen Bedürfnis entsprechend, wird die
LL. Psch iit NerrtEich ein Formularlager für Amts­

vorsteher, Gemeindevorsteher, Standesbeamte und Schiedsmänner eröff­
nen. Die Formulare werden diesseits entworfen, sodaß sie allen amt­
lich zu stellenden Anforderungen entsprechen. Die Bestellungen sind 
direkt an die Kreisblattdruckerei zu richten. Der Aufbau des Formular- 
lagers kann bei der großen Anzahl der Formulare nur allmählich 
vor sich gehen, jedoch hoffe ich, daß er in einigen Monaten durch- 
geführt sein wird. Die Formulare gliedert! sich, ihrer Bestimmung 
für die einzelnen Dienststellen entsprechend, in H Abteilungen mit 
fortlaufender Nummer wie folgt :

Abt. für Amtsvorsteher,
„ 6 „ Gemeindevorsteher,
„ 5t „ Standesbeamte,
„ 5cli„ Schiedsmänner.

Bei der Bestellung genügt die Angabe der Abteilung und 
Nummer, z. B Abt. Nr. . . . Diezum Druck gegebenen Formulare 

werden unter Angabe der Abt. und Nummer fortlaufend durch das 
Kreisblatt bekanntgegeben. Nach beendetem Aufbau des Formular­
lagers wird die Druckerei ein Gesamtverzeichnis herstellen und an 
die einzelnen Dienststellen'ohne Preisberechnung versenden, wünsche 
auf andere Ausgestaltung der Formulare, insbesondere bei etwaigem 
Neudruck, sind ausschließlich an den Kreisausschuß zu richten.

Die Druckerei wird als erste Serie folgende Vordrucke für Ge- 
meinden herstellen und auf Lager nehmen:

Abt. 6 Nr. 1. Entladung zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über die Einladung zur Gemein­

desitzung.
„ „ 5. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Ge­

meindesitzung.
, „ 4- Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
„ „ ,, 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermitte­

lung des Unterstützunaswohnsitzes.
„ „ „ 6. Anfrage über die Äufenthaltsverhältnisse eines

Hilfsbedürftigen.
„ „ „ 6a. Rechnungen für auswärtige Ortsarmenverbände
„ „ „ sb. Rechnungen sür den Landarmenverband.
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Iagdverpach-

tung, über die Auslegung der pachtbedingungcn 
und über die Anberaumung des verxachtungs- 
termins.

, , „ „ 8. Iagdpachtbedingnngen.
„ „ „ 9-Bietungsverhandlung über Jagdverpachtung.
„ „ 5, iO.Iagdpachtvertrag.

Tiegenhof, den 19. September 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 3. ---------- -------

Gemelnderechnungen für 1924.
Die Herren Gemeindevorsteher von

Altenau, Altendorf, Bärwalde, Beiershorst, Blumstein, Brodsack, 
Bröske, Dammfelde, Eichwalde, Fürstenau, Grenzdorf A, Grenz- 
dorf B, Halbstadt, Herrenhagen, Jaukendorf, Kl. Lesewitz, Kl. 
Lichtenau. Ließau, Mielenz, Gr. Montan, Kl. Mausdorf, Kl. Maus- 
dorferweide, Neunhuben, Neustädterwald, Neuteicherhinterfeld, 
Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, pieckel, pletzendorf, pordenau, 
Reinland, Schadwalde, Schöneberg, Stadtfelde, Stobbendorf Tiegen­
hagen, Traxpenfelde,vierzehnhuben,vogtei undZeyersvorderkampen 

werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 4. 
Mai d. Js. irr Nr. 18 wiederholt an Einsendung einer beglaubigten Ab­
schrift des Feftstellungsbeschlusfes der Gemeinderechnung für 1924 
nunmehr iir spätestens S4 T<»seir erinnert.

Tiegenhof, den 21. September 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 4. . -----------------

Zahlung von Beiträgen zur landw. 
Berufsgenossenschast.

Die Ortsbehörden des Kreises werden unter Bezugnahme auf 
die Umdruckverfügung vom 3. 6. d. Js. an pünktliche Einsendung der 
nnr 1 Oktober Js. sättigen ll. Beitrngsrnto zur land 
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft in Höhe von. 690/0 des Gesamt­
betrages ersucht.

Tiegenhof, den 45. September 1925.
Der Kreisausschuh als Settionsvorsland der landw. 

Berufsgenossenschast.
Nr. 5. -------------—

Amtsbezirk Neukirch.
Der Schneider Fritz Hooge in Neukirch ist als Amisdiener und 

vollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Neukirch bestellt und als 
solcher von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 16. September 1.925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Nr. 5a. ------------------

Auf Grund des Z 88 des Aufwertungsgesetzes vom 16. Iuli i925 
hat die Reichsregierung verordnet:

8 l.
Die Aufforderung zur Anmeldung des Allbesitzes von Schuldver­

schreibungen auf Grund des Z 39 des Aufwertungsgesetzes hat in 
nachstehender Form zu erfolgen:
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„Aufforderung zur Anmeldung des Allbesitzes von Industrie- 
obligationen.

Gemäß H 39 des Aufwertungsgesetzes vom 46. Juli 1925 (R. 
G. Bl. 1. S. 447) fordern wir die Altbesitzer unserer 
.............................0/0 igen Anleihe vom Jahre ................................bezw. 
der nachstehend aufgeführten Anleihen:

4-
2.

auf, ihre Schuldverschreibungen, für die die Vorrechte des Altbesitzers 
in Anspruch genommen werden, zur Vermeidung des Verlustes des 
Genußrechts, innerhalb einer Frist von einem Monat seit dein Er­
scheinen dieser Aufforderung im Deutschen Reichsanzeiger bei:

I.......—-.................................... oder
2.... .....- '

anzumelden.
Der Anmeldung sind die Mäntel der Schuldverschreibungen oder 

-er Nachweis ihrer Hinterlegung beizufügen.
Altbesitzer sind die Inhaber von Schuldverschreibungen, die ihre 

Schuldverschreibungen vor dem 4. Juli 4920 erworben haben und 
die bis zur Anmeldung Obligationsgläubiger geblieben sind. Den 
Altbesitzern stehen gleich die Inhaber von Schuldverschreibungen, die 
gemäß § 36 des Aufwertungsgesetzes als vor dem 4. Juli 4920 er­
worben anzusehen sind.

Beweismittel für den Altbesitz sind binnen einer Frist von zwei 
Monaten seit dem Erscheinen dieser Aufforderung im Deutschen 
Reichsanzeiger einzureichen."

8 2.
In der Aufforderung im Deutschen Reichsanzeiger ist ferner der 

Zeitpunkt der Veröffentlichung in den übrigen von den Unternehmen 
gewählten Zeitungen anzugeben, und zwar in folgender Form:

„Die Aufforderung ist in den nachstehenden Gesellschaftsblättern 
erschienen:

4.................................................... am .....................................

8 5.
Die im Z 39 des Aufwertungsgesetzes vorgesehene Frist von 

einem Monat wird nur durch eine Aufforderung im Deutschen Reichs­
anzeiger, die der in ZH 4 und 2 vorgesehenen Fassung entspricht, in 
Lauf gesetzt. Der Lauf der Frist beginnt mit der Veröffentlichung 
im Reichsanzeiger.

8
Diese Verordnung tritt mit wirknng vom 46. Juli 4925 in Kraft. 
Berlin, den 29. August 4925.

Der Reichs mtirister des Justiz.
I. v.: Dumke.

De* Reichs rrirtsch«rftsmiirister
I. V.r Trendelenburg.

Rirmerkrrirs:
Auf die Verordnung im Reichsanzeiger Nr. 202 vom 29» 8. 25 

wird nachdrücklichst hingewiesen.
Die Aufforderung zur Anmeldung des Altbesitzes von Industrie- 

Obligationen muß nach dem Schema der Verordnung vom 29. Au­
gust 1925 bis zrrm SO. September -. Is. erfolgen. Alle vor 
dem 29. 8. 25 erlassenen Aufforderungen sind unwirksam. Nur durch 
solche formgerechte Aufforderung im Reichsanzeiger wird die Frist 
des Z 59 des Aufwertungsgesetzes in Lauf gesetzt.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 22. September 4925.

Der Landrat.
Nr. 6. ------------------
Gebührenordnung für vieyseuchenpoNzeiliche 

Maßnahmen.
Auf Grund des viehseuchengesetzes vom 26. Juni 4909 Z 46 

(R. G. Bl. S. 549 ü) und der viehseuchenpolizeilichen Anordnung 
vom 4. Mai 4942 (Ausführungsanweisung zum viehseuchengesetz 
vom 26. Juni 4909 R. G. Bl. S. 549 ö.) wird bestimmt:

Nachstehend aufgeführte Betriebe usw. unterliegen der amtstier- 
ärztlichen Aufsicht:

s viehmärkte und wochenmärkte, bei denen Vieh zum Auftrieb 
kommt, soweit sie nicht ausdrücklich befreit sind, bei jedesmaligem 
Stattfinden,

b öffentliche Schlachthöfe, vierteljährlich einmal,
c Schlacht- und Nutzviehhöfe, vierteljährlich einmal,
6 privatschlachthöfe, wurstmachereien und sonstige Fleischoerar- 

beitungsstätten, vierteljährlich einmal,
e öffentliche Tierschauen, bei jedesmaligem Stattfinden,
k zu Handelszwecken oder zum öffentlichen Verkauf zusammenge­

brachte Viehbestände verschiedener Besitzer bei jedesmaligem 
Zusammenbringen,

§ Händlerstallungen sür mehr als 40 Stück Großvieh oder mehr 
als 25 Stück Kleinvieh, vierteljährlich einmal, kleinere Stallungen 
halbjährlich einmal,

ll Gaststallungen für mehr als 40 Stück Großvieh, vierteljährlich 
einmal, kleinere Stallungen halbjährlich einmal,

i Schweinemästereien, halbjährlich einmal, 
k Abdeckereien, vierteljährlich einmal.

An Gebühren gelangen durch die Amtstierärzte für jede Be­
sichtigung zur Erhebung:

l. zu s) wenn Pferde, Rinder, Schweine usw. zusammen oder 
Pferde bezw. Rinder allein aufgetrieben werden 42,00 G
wenn Schweine und sonstiges Kleinvieh
allein aufgetrieben werden . . . 6,00 G

ll. zu b) oder c) ...............................................................42,00 G
!!!. zu O x) ll) i) oder k)........................................................ 6,00 G
lV. zu e) oder k) pro Pferd . . . o,25 G

pro Klauentier . . 0,25 G
mindestens jedoch....................................... 6,00 G

bei Geflügel-, Hunde- oder Kaninchenausstellungen . 6,00 S
Außerdem kommen die evtl. entstandenen Reisekosten zur Er­

hebung.
8 3-

Die Amtstierärzte sind gehalten, alle Besichtigungen möglicht 
dann — aber innerhalb des vorgeschriebcnsn Zeitabschnittes — vor- 
zunehmen. wenn sie aus anderem dienstlichen Anlaß in dem in 
Frage kommenden Orr oder seiner Nähe anwesend sind.

Reisekosten dürfen nur dann zur Erhebung kommen, wenn es 
nicht möglich ist, die Besichtigung gelegentlich einer anderen Dienst« 
reise vorzunehmen.

8 4-
Die Gebühren sind an die Staatshauxtkasse abzuführen. Die 

Reisekosten verbleiben den Veterinärbeamten.
Z 5.

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
Kraft.

Danzig, den August 4925.
Der Senat der Zreien Stadt Danzig

Dr. Sahm. Dr. wiercinski.
veröffentlicht:
Tiegenhof, den 47. September 4925.

Der Landrat.
Nr. 7. ------------------

Kufenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 

Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen und binnen 44 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Willi Augstein geb. 24. 9. 4900 
zuletzt in Zeyersvorderkamxen wohnhaft, dort wohnhaft ist eventl. 
wohin sich derselbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige ist nicht 
erforderlich.

Tiegenhof, den 4^. September 4925.
Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder

Nr. 8. ------------------
Aufhebung einer Festnahme.

Die von mir durch Bekanntmachung vom 25. 8. 4925 (Kreis- 
blatt Nr. 35) angeordneten Ermittelungen nach dem Fürsorgezögling 
Alfred Hildebrandt sind einzustellen, da Hildebrandt inzwischen fest­
genommen und der Fürsorgeanstalt Silberhammer zugeführt ist.

Die Ermittelungen nach dem Fürsorgezögling Willi Derz sind 
weiterhin fortzusetzen.

Tiegenhof, den 48. September 4925.
Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden,

GeMMMsteher-ArsWlnlmg.
Zu einer Sitzung des Gemeindevorsteher-Verbandes lade 

ich auf Sonnabend, den 3. Oktober d. Is., vormittags 
1O'/z Uhr, im Kreistagfaale in Tiegenhof mit der 
Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebend ein.

Tagesordnung:
s. Satzungsgemäße lvahl der Vorstandsmitglieder.
2. Unterstützung der unehelichen Kinder.
3. Krankenversicherung der Erwerbslosen.
H. Meinungsaustausch.

Line Stunde vorher Vorstandssitzung bei Herrn 
Fleischermeister Philipsen.

Bärwalde, den 20. September
Der Vorsitzende des Gemeindevorsteher-Verbandes

G. Wiens.

Schwente-Verband.
Die diesjährige Michaeli-Schau der Schwente findet für die ober- 

halb der Staatschaussee gelegenen Strecken am Ssiiiitrbeirö, deir 
20. September, für^sämtliche andere Strecken der Schwente am 
Rtsiitirg, -ei* 28 September statt

Zur vermeiduna von Störungen und Mängeln bei der Schau 
verweise ich auf die'zutreffenden Bestimmungen der neuen Deich- und 
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vorfiutsordnung vom 27. so. 97. Gras und Kraut an denBöschungen 
sind abzumähen und zu entfernen. Ein Beweiden der Böschungen 
und Wälle ist verboten. Zäune, aber im Zuge des Reitweges nie­
mals Stacheldrahtzäune, dürfen nicht innerhalb eines Meters vom 
Uferborde gesetzt werden. Sämtliche Hindernisse, die ein Bereiten der 
Ufer erschweren, find zu entfernen, Zuleitungsgräben sind zu Über­
drücken und zwar von demjenigen, in dessen Grenzen der Graben 
liegt, resp, demjenigen, dem die Unterhaltung des Grabens obliegt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen unterliegen der 
Bestrafung laut Statut, wie nach den Bestimmungen des Beschlusses 
der Generalversammlung vom 28. Februar 1941.

Die Herren Gemeindevorsteher der an die Schwente grenzenden 
Ortschaften bitte ich, diese Bekanntmachung den Interessenten zur 
Kenntnis zu bringen.

Marienau, den 45. September 1925.
Der Derbandsvorsteher

Otto Lietz.

Zuchtvieh - Auktion in Marienburg Wpr.
Die westpr. Holländer-Herdbnchgesellschaft Marienburg veran- 

staltet am Donnerstag, den Oktober im Anschluß an die D. L. G.- 
woche in Königsberg ihre 40-4. Zuchtvieh-Auktion, die mit etwa 40 
Bullen und 70 hochtragenden Färsen und Kühen beschickt sein wird. 
Die besten und milchreichsten Herden beteiligen sich an der Auktion, 
so z. B. kommen aus der bekannten Herde des Herrn Wüst-Notzen- 

dorf allein 9 Bullen und der des Herrn Dyck-Paleschken 5 Bullen 
zur Versteigerung, von den wüstschen Bullen sind 4 Enkel des be­
kannten ostxreußischen Bullen „Anton" 42921, während 5 Söhne des 
im Jahre 4922 auf der ersten Berliner Bullen-Auktion mit dem 
zweithöchsten Preise bezahlten ostfriesischen Bullen „Herr" 267, sind, 
der neben „Blücher" 7345 auch noch „Llso U" - Blut führt. Fast 
sämtliche 9 Bullen führen sich mütterlicherseits auf die ostpreußische 
Linie Ouinzow-Prinz-Junker-Winter zurück. Letzteres Blut haben 
auch die 5 Dyckschen Bullen, da sie von „Lckehard" 209 stammen, 
der wieder durch „Oleandor" N035 ein „Ouinzow" 8555 Enkel ist. 
Ferner schicken noch mehrere Bullen die bekannten Herden von Stoer- 
mer-Scklablau (Durchschnitt der letzten 2 Jahre 5506 Milch mit 
3,430/0 und 475 kx Milchfett), Andres und Bartel-Reichfelde und 
Becker-Fischau. Da ein Auftrieb von 40 Bullen für die Herbst- 
Auktion in Marienburg schon sehr stark ist, ist mit durchaus niedrigen 
preisen zu rechnen. Auch die weiblichen Tiere sind in Marienburg 
immer sehr preiswert zu haben, sodaß hier immer beste Gelegenheit 
ist, milchreiche Färsen und Kühe zu erstehen. Sämtliche Herden der 
Gesellschaft unterstehen obligatorisch der Tuberkulosebekämpfung und 
der Milchkontrolle. Die Leistungszahlen und die Abstammung der 
Auktionstiere sowie alles weitere sind im Katalog veröffentlicht, der 
durch die Geschäftsstelle, Gerbergafse 23, (Fernruf 5h) kostenlos zu 
beziehen ist. Am gleichen Tage werden auch vom verbände Oftpr. 
Schweinezüchtervereinigungen Abt. Marienburg etwa 60 Eber und 
Sauen des Deutschen Ldelschweines und veredelten Landschweines 
versteigert.
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Danziger

in Mich
Sonnabend, d. 28. SG.MS, 
abends 8 Uhr, im Deutschen Haus 

(Neuteich)
Gastspiel erster Danziger Stadttheatermitglieder 

(Leiter 6srt Mtervei»).

Zur Aufführung gelangt der größte Bühnen­
erfolg dieses Jahres:

„Die Frau 
ohne Kuß"

Operette in Z Aufzügen von Richard Äessler 

Rlusik von Walter Kollo.

Näheres si he im lokalen Teil d. NeuLeicher Zig.

Nach der Aufführung gemütl. Beisammensein mit

Tanz.
Vorverkauf in der Exp. d. Neuteicher Zeitung. 

Numerierter Sitzplatz G 2,50, Stehplatz G (,50 
an der Abendkasse 50 j) Aufschlag.
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N Uivitt - Mm
der

Westpr. Herdbuchgesellschast
in

Marienburg Wpr.
am

DmeMg, den 1. Wobei 1W,
10 Uhr vormittags

40 Bullen, 70 tragende 
Färsen und Kühe.

Auskunft und Kataloge durch die Ge­
schäftsstelle Gerbergasse 23. (Fernruf 3H).

Am gleichen Tage findet auch eine

Zuchtschweine-Auktion statt.

222222222222222222122222222222222222222

Zmrßpntztn
Handdruck- u. Motorspr.

veralteter Spritzen
Wasserwagen

für Hand- und Pferdezug.

Maschinenfabrik ».A«Ui-,Pranft.
Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Oustav L^slä, Lnstrin-N. 

Lkrkarät L Leknier, Saarbrücken.

»—SWeuhMS Reiteiih—* 
Z Somtas, ben 27. Sepi., 3 W naW. H 
z Vortrag t 
D General von Lettow-Vorbeck G
z MW irr WO»" H
d Der Reinertrag ist für eine weihnachts- W 

bescheerung für bedürftige Ariegshinterbliebene H 
bestimmt. Mtz

Eintritt 2 und ( Gulden, Stehplatz 50 p.M Vorverkauf in der Neuteicher Zeitung. A
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kür Mas Logs üLs passova« 6Ias!
^uk ctns

Linseklsiken

voll
! Lrlstrgiäksrn 

tcaon gewartet 
veräso.

Ri-Itlsr,,

Lorgnetten, 
K^erngtLser», 
Vkerniornet 
Vsrv Meter

m §t-088ter 2U billi^slea preisen bei

j. WiM, liSWkos,
VW" I^iekersnl kür ssrntUeks l^rnnkenkasssn.

«kU. KlelSaPea.
Ab 1. Oktober 1925 

werden Rückfahrkarten 
;u ermäßigten preisen ein- 
gesührt.

Nähere Auskunft erteilen 
die Stationen.
Danzig, d. 22. Septemb. l925. 

Die Betriebsdirsktion.

Zur

Einsegnung 
empfehle 

stjallDihtk 

EMmiWsrte» 
in großer Auswahl kr.psck.

s jeder Bewohner des Kreises lesen, s H-,-l r-»,sch°-s-°-R-w-ich. s 
enn in ihr sind viele Neuig- V . M
Kelten aus dem Kreise entkal- d dbgtNN 1» Oktober.

muß jeder
denn

keiten aus dem Kreise enthal- Beginn 1. Oktober

L

Len. Sollten Sie noch nicht 
Bezieher sein,so bestel­

len Sie heute noch 
d. Neuteicher 

Zeitung u.
Anzeiger

VezttASpveis drrvch die Psst i,2v G 
kssteirls- dG

walötraut Schroeöer. Z
Tanzlehrerin.

Anm. erbeten bei Frau Schrveder, 
Marienburzerstraße im Geschäft.
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Inserieren bringt Gewinn!

wsrrSsn seknoN uneS ssubsr susgskükrt von

WkuekUruoksrsi Kk. IV^TLtOLvlL

Druck und Verlag von R. Pech 6c W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


